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Zukünftige Lebensräume aus traditionellem Baustoff
Unipor im Experten-Dialog auf der Kongressmesse „Zukunft Lebensräume“ in Frankfurt
Den Lebensabend in den eigenen vier Wänden verbringen: Möglich macht dies ein langfristiges Planungs- und Wohnkonzept. Wie massive Mauerziegel und sinnvolle Sonderprodukte zu diesem Ziel beitragen können, zeigte die Unipor-Ziegel-Gruppe während ihrer Präsenz auf der Messe „Zukunft Lebensräume“ (2. und 3. April) in Frankfurt am Main. Neben konkreten Anwendungsbeispielen – beispielsweise einem mehrgeschossigen Passivhausprojekt in monolithischer Ziegelbauweise – stellte Unipor auch das Unitherm-Flächenheizelement sowie Mauerwerkskästen für Schiebetüren aus.
Dem demografischen Wandel mit dem ältesten Baustoff der Welt begegnen: Chancen und Möglichkeiten der Ziegelbauweise präsentierte die Unipor-Gruppe auf der diesjährigen interdisziplinären Kongressmesse „Zukunft Lebensräume“ Anfang April in Frankfurt am Main. „Massive Mauerziegel sind frei von chemischen Zusätzen und somit bestens für ein langfristiges und wohngesundes Zuhause geeignet“, erklärt Unipor-Geschäftsführer Dr.-Ing. Thomas Fehlhaber. „Daher war es uns wichtig, auf der Messe in Frankfurt in einen direkten Dialog mit Ansprechpartnern aus der Bau- und Wohnungswirtschaft zu treten. Denn unter energetischen und ökonomischen Gesichtspunkten ist die monolithische Ziegelbauweise ohne Zusatzdämmung weiterhin höchst leistungsfähig.“
Im Hinblick auf barrierefreies Wohnen kommt besonders zum Tragen, dass Ziegelmauerwerk eine offene Bauweise mit vielen nichttragenden Wänden ermöglicht. Dies bietet zusätzliche Flexibilität, um die eigenen vier Wände an geänderte persönliche Raum-Ansprüche anzupassen. Gleichzeitig bieten massive Innenwände aus Mauerziegeln einen hohen Schallschutz und sind für die Befestigung von Halte- sowie Stützvorrichtungen geeignet. Diese sind gerade im Alter oder bei Behinderung vonnöten.
Sonderlösungen für unterschiedliche Gebäudekonzepte
Beim Unipor-Messeauftritt in Frankfurt standen nicht nur die traditionellen Wandbaustoffe im Vordergrund. Zusätzlich präsentierte die bundesweite Ziegel-Gruppe Sonderlösungen, die weitere Möglichkeiten im Hinblick auf eine seniorengerechte oder barrierefreie Umsetzung bieten: Spezielle Mauerwerkskästen, die Unipor zusammen mit dem Hersteller Eclisse (Reinheim-Georgenhausen) anbietet, ermöglichen den naht- und zargenlosen Einbau von Schiebetüren in massive Ziegelwände. „Schiebetüren sind eine sinnvolle Alternative zu Drehtüren und erhöhen die Mobilität aller Bewohner“, erläutert Fehlhaber. 
Ein weiteres Ziegel-Sonderprodukt, das Unipor in Frankfurt präsentierte, ist das „Unitherm“-Heizelement. Dieses besteht aus einer Ziegelschale mit integriertem Wasserkreislauf. Die vorgefertigten Module werden in Wände oder Böden integriert und erzielen dank ihrer Strahlungswärme ein angenehmes Wohnklima. „Gerade für Personen, die anfällig für Zugluft sind, ist Unitherm ideal“, erklärt Fehlhaber. Denn anders als gewöhnliche Konvektionsheizungen erwärmen Flächensysteme den menschlichen Körper und nicht die Luft. Dadurch entsteht weniger Zugluft durch Lufttemperatur-Unterschiede.
Weitere Informationen zu Ziegel-Produkten und der massiven Ziegelbauweise erhalten interessierte Bauherren und Planer bei der Unipor-Ziegel-Gruppe in München – telefonisch (089-74986780), per Fax (089-74986711) oder E-Mail (marketing@unipor.de).
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Bildunterschriften
[14-14 Eclisse]
Vorgestellt von Unipor auf der Messe „Zukunft Lebensräume“: Spezielle Mauerwerkskästen des Herstellers Eclisse ermöglichen den naht- und zargenlosen Einbau von Schiebetüren in massive Unipor-Ziegelwände.
Bild: Eclisse, Reinheim-Georgenhausen.
[14-14 Unitherm]

Unipor-Sonderprodukt mit Mehrwert: Flächenheizsysteme wie das Ziegelelement „Unitherm“ geben behagliche Strahlungswärme ab und reduzieren Zugluft durch Lufttemperatur-Unterschiede.
Bild: UNIPOR, München.
[14-14 Messestand]
Unipor auf der Messe „Zukunft Lebensräume“ in Frankfurt: Wie massive Mauerziegel und sinnvolle Sonderprodukte zu einem langfristigen Wohnkonzept beitragen, zeigte die Unipor-Ziegel-Gruppe Anfang April in Frankfurt.
Bild: UNIPOR, München.
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